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I N H A L T

Der „Jahresbericht 2008“ bezieht sich auf 
den Zeitraum zwischen April 2007 und 
August 2008

[Foto] Hier wird der neue Aobayama Campus entstehen

L E I T B I L D

Seit ihrer Gründung gilt an der Universität Tōhoku, die schon immer eine Politik der offenen Tür verfolgt hat, 
das Prinzip „Forschung zuerst “. Deshalb genießt sie als Forschungs- und Lehrinstitut weltweit hohes Ansehen. 
Darüber hinaus engagiert sich die Universität für Weltfrieden und Geschlechtergleichheit, indem sie sich auf 
Forschungsgebiete von sozialer Relevanz konzentriert und auch die Führungsqualitäten ihrer Studierenden 
fördert.

G E S C H I C H T E

Die Universität Tōhoku wurde 1907, nach den Universitäten von Tokio und Kyoto, als dritte kaiserliche Universität 
von Japan gegründet. Im Unterschied zu jenen wurden jedoch an der Universität Tōhoku auch Absolventen von 
Berufsfachschulen (Higher Technical Schools) und Normalschulen (Normal Schools) aufgenommen. Zudem 
war sie die erste nationale Universität, die trotz des damaligen Widerstandes der Regierung auch Frauen zum 
Studium zuließ (seit 1913).
Zur Zeit ihrer Gründung schlossen sich viele junge, brillante Köpfe mit internationaler Forschungserfahrung 
dem Lehrkörper an. Daraus entwickelte sich das Prinzip „Forschung zuerst “, das unsere Lehrkräfte nicht nur 
dazu anhält, sich auf möglichst relevante Forschungsfelder zu konzentrieren, sondern dessen Ergebnisse auch 
stets in den Unterricht miteinfließen zu lassen. Hinzu kommt eine generelle Praxisorientierung in Forschung und 
Lehre, was immer auch der Gesellschaft als Ganzem zugutekommen soll, etwa durch Hebung des allgemeinen 
Lebensstandards. Zu unseren Pionierleistungen vor dem Zweiten Weltkrieg gehören unter anderem eine enge 
Zusammenarbeit mit der lokalen Industrie sowie unser Status als nationales Forschungszentrum im Bereich 
Familienrecht – das ja von allen Rechtsgebieten den engsten Bezug zum Alltagsleben hat.
Dieser Geist hat sich während des Zweiten Weltkriegs ebenso erhalten wie während Japans stürmischer 
Entwicklung danach – und auch heute, im Zeitalter der Globalisierung, prägt er unsere Universität nach wie vor.
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